
LiteraturBrunch

Wie schreiben deutsche Autorinnen zwanzig Jahre nach dem Mauerfall über ihr Land?
Wie fremd sind sich die Deutschen in Ost und West? Beim LiteraturBrunch der Hamburger
BücherFrauen lesen und diskutieren Angelika Klüssendorf, Susanne Schädlich und Julia Schoch.

Ein Roman, ein Erzählungsband, eine autobiografische Spurensuche – so vielfältig ihre literarischen
Formen, so verschieden blicken die drei Autorinnen auf die deutsche Gegenwart: Julia Schoch
erzählt in „Mit der Geschwindigkeit des Sommers“ von zwei Schwestern und dem Stillstand nach
der Revolution in der ostdeutschen Einöde. Angelika Klüssendorf beobachtet „Amateure“,
Menschen aus dem Osten und dem Westen, die in der Liebe scheitern und das Leben leben, als
wäre es nur eine Probe. Und Susanne Schädlich spürt in „Immer wieder Dezember – Der Westen,
die Stasi, der Onkel und ich“ den politischen und menschlichen Abgründen in ihrer eigenen
Familie nach.

Die drei lesen und diskutieren auf Einladung der Hamburger BücherFrauen. Die Literatur am
Sonntagmorgen findet jedes Jahr statt und hat inzwischen Tradition: Die Netzwerkerinnen aus
der Buchbranche sorgen im Anschluss an Frühstück und Lesung regelmäßig für eine angeregte
Diskussion.

Moderation: Katharina Gerhardt
Sonntag, 7. Februar 2010
Brunch ab 10.00 Uhr, Lesungen ab 11.30 Uhr
La Yumba, Kastanienallee 9, 20359 Hamburg (St. Pauli)
Eintritt inkl. Büfett: 12 € für BücherFrauen

15 € für alle anderen Frühstückerinnen und Frühstücker

Kartenvorbestellungen bei Brigitte Beier, Telefon 040/491 27 42

Presseanfragen und Informationen: Gerlinde Schneider, gerlinde.schneider@web.de

Fremder Westen – Fremder Osten

Aufbrüche ins Unbekannte

mit Angelika Klüssendorf, Susanne Schädlich

und Julia Schoch


